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JUnwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

"MîtUft Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Eine spannende
Detektivgeschichte
nimmt Flax völlig
gefangen. Dreimal
muss ihn die Mutter
zum Essen rufen,
seine Gedanken
weilen jedoch nicht
bei der Suppe

auf einsamen Pfaden,
über Geröllhalden, Felszak-
ken und Firnschnee erklimmt
Flax den Grat des Berges.
Flier setzt er sich neben
seinen schweren Rucksack-
zu einer kurzen Rast. Sein
Ziel liegt jenseits der
Grenze, ein kleines, graues
Steinhaus. Nach mühsamem
Abstieg ist Flax froh über
diesen Unterschlupf und legt
sich ermüdet auf eine
Pritsche. Jäh erwacht er aus

kurzem Schlaf. Er ist umringt von 10
bärtigen Männern, die ihn drohend
anstarren. In seiner Angst zeigt ihnen
Flax das wertvolle Schmuggelgut in
seinem Rucksack. Die Spannung löst
sich, die Männer brechen in Gelächter
aus. Sie heissen ihn in ihrer Mitte
willkommen/denn sie sind selbst

'Schmuggler und werden von der Polizei

seit Jahren gesucht. Flax
verspricht, ihnen einen heuen, sicheren-Weg über die Berge zu einer einsamen Höhle zu
zeigen, wo erweitere Schmuggelware versteckt hat. Schwer bepackt verlassen sie kurz
nach Mitternacht die Hütte, schleichen auf verborgenen Wegen über die Grenze und
erreichen nach vier Stunden eine hohe Felswand. Flax zeigt ihnen den Eingang der Höhle,
geht sichernd vor und winkt seinen Kumpaneri.,-Die Verbrecherfreuen sich über das

geräumige Versteck und legen ihre schweren Bürden
nieder. Hinter jeder Felsnische lauert jedoch ein schwer
bewaffneter Zöllner. Nach kurzem Kampf werden die
Schmuggler verhaftet und müssen zusehen, wie
Detektiv Flax von seinen Kollegen begrüsst wird. Alle
Zeitungen berichten vom Ende der Schmugglerbande.
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